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Herr Zala hat natürlich recht,
wenn er die scheinbareWahr-
heit «die schweizerischeNeut-
ralität schützt uns vor dem
Krieg» kritisiert. Dochwiewäre
esmit «die konsequente
schweizerischeNeutralität hät-
te das Potenzial, einen kom-
mendenWeltkriegdurchdieEr-
möglichung von Friedensver-
handlungen zu vermeiden»?
Nun, Christoph Blocher hat die
Neutralitätsinitiative jaauchgar
nicht angestossen (daswar Re-
né Roca, übrigens auch einHis-
toriker!), sondern er ist dazuge-
stossen. Und jetzt nutzen die
Gegner der Initiative das Feind-
bild Blocher, um Stimmung zu
machen. Fürmich ist klar:
Unser Kleinstaat soll sich kon-
sequent aus denMachtkonflik-
tenderGrossmächteheraushal-
ten! Und dafür kann es kein
Fehler sein, diesewichtige Ini-
tiative zu unterstützen.
Jens-Peter Manfrass, Arlesheim

Zu viel Geld wird
verschleudert
KriegNein, Rüstung Ja. Dasmit
demKrieg ist gut und dasmit
der Rüstung sehr schlecht. Das
Reduit ist Vergangenheit (alter
Zopf).Man stellt fest, wie viele
zigMillionen vonGeldern ver-
schwendet wird undwurde (IT-
Projekte,Waffen,F-35,Reserve-
kraftwerke etc.) undwasman
mit diesemGeld alles hätte be-
werkstelligen können.Wir
brauchenGeld für unsere So-
zialleistungen, AHV/IV-Ren-
ten, Krankenkasse, Klima und

11

LeserbriefeMontag, 24. August 2026


